
KELHEIM. Der Pegel der Donau ist am
Wochenende gefallen und die Spuren
des Hochwassers sind entfernt. Seit
Samstagmittag fahren die Schiffe der
Kelheimer Weißen Flotte wieder in
RichtungWeltenburg und zurück.

Die starken Regenfälle der vergan-
genen Woche hatten für Überflutun-
gen gesorgt. Im Bereich Kelheim hat
sich die Hochwassersituation beru-
higt, berichtete das Polizeipräsidium
Niederbayern am Samstagvormittag.
Am Samstag bis gegen Mittag waren
Feuerwehrkräfte im Einsatz. Nach
Auskunft von Kommandant Georg
Sinzenhauser von der Feuerwehr Kel-
heim-Stadt leisteten Aktive in der
Nacht zum Samstag beimKlosterWel-
tenburg denObjektschutz.

Da der Pegel gefallen war, konnten
die Dammbalkenverschlüsse bei der
Klosteranlage und beim Großpark-

platz in Weltenburg am Samstagmor-
gen von Feuerwehrkräften wieder ab-
gebaut werden. Auch die Straße wurde
gereinigt. Kurz vor Mittag waren laut
Sinzenhauser die Aufräumungsarbei-
ten erledigt.

Nach einer Zwangspause ange-
sichts des Hochwassers am Freitag,
konnte die Schifffahrt am Samstag ge-

gen 11.30 Uhr auf dem Donauab-
schnitt zwischen Kelheim und Wel-
tenburg wieder aufgenommen wer-
den. Um 11.30 Uhr war nach Auskunft
von Unternehmerin Renate Schweiger
zunächst eine Rundfahrt nachWelten-
burg unternommen worden, und seit
Samstagnachmittag kann dort auch
wieder angelegt werden. (eb)

Wieder freie Fahrt für die Schiffe
BERUHIGUNGDie Donau hat
sich in ihr Bett zurückgezo-
gen. Feuerwehrkräfte besei-
tigten die Spuren der Flut.

Seit Samstagmittag fahren wieder Schiffe von Kelheim nach Weltenburg und
zurück. Foto: eb
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KURZ NOTIERT

Motorradfahrerin stürzt
wegen eines Hundes
KELHEIM. EinHund lief am Samstag
um 15.20 Uhr auf der Riedenburger
Straße in dasMotorrad einer 47-Jähri-
gen. Die Regensburgerin versuchte,
demVierbeiner auszuweichen und
stürzte. Sie zog sich Schürfwunden zu.
Das BRK brachte sie in die Goldberg-
klinik. Der Hundwurde amHinter-
lauf verletzt. Er war unbemerkt aus
demGarten seinesHerrchens entkom-
men und auf die Fahrbahn gelaufen.
AmMotorrad entstand ein Sachscha-
den inHöhe von rund 750 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frühmorgendlicher
Zusammenstoß
KAPFELBERG.AmFreitag gegen 5.45
Uhr befuhr ein 40-jähriger Rumäne
mit seinem Fiat die Bäckerbergstraße
und übersah beimAbbiegen einen 47-
jährigen Bad Abbacher Lkw-Fahrer.
NachMitteilung der Polizei entstand
ein Sachschaden inHöhe von 5000
Euro. Verletzt wurde niemand.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Werbeschilder eines
Gasthauses entwendet
KELHEIM.VomBiergarten „Donau-
park“ in der Regensburger Straße in
Kelheim entwendete ein bislangUn-
bekannter in der Nacht zum Freitag
zwei silberfarbeneMetallschildermit
der Aufschrift „ZumDonaugarten –
Brauerei Frischeisen“ imGesamtwert
von 400 Euro, die im Bereich der Zu-
fahrt angebracht waren. Der geschä-
digte 47-jährige Gastwirt setzte für
Hinweise, die zur Ergreifung des Tä-
ters führen, 100 Euro Belohnung aus.
Um sachdienlicheHinweise bittet die
PI Kelheim, Tel. 50 42-0.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sagen und Legenden
entlang der Donau
LANDKREIS/WELTENBURG. „Die Kelsgau
Sagen – Sagen und Legenden entlang
der Donau“: Unter diesemMotto lädt
die Gruppe Geschichte derWeltenbur-
ger Akademie für Freitag um 20Uhr
zu einemVortrag vonDr. Bernd Sor-
can in den großen Vortragssaal des
KlostersWeltenburg ein. Dr. Sorcan,
ein gebürtiger Kelheimer, arbeitet im
ArchäologischenMuseumder Stadt
Kelheim und hat die Sammlung „Kels-
gau-Sagen“ vonAlfons Listl neu be-
arbeitet. In seinemVortrag spricht er
über Aspekte der traditionsreichen
volkskundlichen Sagen- undVolks-
prosaforschung. Neben der Geschichte
der Kelsgau-Sagen geht es bei der öf-
fentlichenVeranstaltung besonders
um Fragen zur Abgrenzung und Typo-
logisierung der Volkserzählung an-
hand von Beispielen. (lhl)

KAPFELBERG. Die Mini-WM der E-Ju-
gendteams in Kapfelberg war dank der
Motivation und des Einsatzes von
Spielern, Trainern, Organisatoren und
Fans eine rundum gelungene Veran-
staltung. 16 Mannschaften gingen an
den Start. Deutschland (SV Kelheim-
winzer), Spanien (SC Sinzing), Argen-
tinien (TSV Bad Abbach I) und Italien
(TSV Abensberg) kämpften sich bis ins
Halbfinale. Sinzing und Abensberg er-
wiesen sich als die stärkeren Teams
und setzten sich durch.

Das Spiel um Platz drei entschied
Bad Abbach mit einem knappen 2:1
gegen Kelheimwinzer für sich. Nach-
dem die Partie zunächst ausgeglichen
war, konnte sich Kelheimwinzer im
Lauf der ersten Halbzeit etwas mehr
Spielanteile erarbeiten. Auch in der
zweiten Hälfte zeigten sich zunächst
die Deutschen leicht überlegen und
wurden mit dem 1:0 belohnt. Dann
folgten aber zwei schnelle Angriffe
von Argentinien, die auch zu Treffern
führten. Den Vorsprung ließen sich
die Kicker aus Bad Abbach bis zum
Abpfiff nichtmehr nehmen.

Eine klare Angelegenheit war das
Finale, das Sinzing/Spanien und
Abensberg/Italien bestritten. Die E-Ju-
gend aus Sinzing dominierte das Spiel,
bereits nach der ersten Halbzeit stand
es verdientermaßen 3:0. In der zweiten
Spielhälfte gelangen noch die Treffer
zum 4:0 und zum 5:0. Das blieb der
Endstand. Siegertrainer Michael
Schenk zeigte sich zufrieden. „Die Er-
gebnisse zeigen, dass wir souverän
und verdient gewonnen haben“, urteil-
te er. Man habe vom ersten bis zum
letzten Spiel guten Fußball gezeigt.

Eine echte Top-Veranstaltung war
die Mini-WM auch, weil ein Profi da-
bei war: Trainerlegende Werner Lo-
rant, aktuell Sportdirektor bei Tennis
Borussia Berlin, verfolgte die Endrun-
de. Eingeladen hatte ihn Helmut Bach-
schmid von Sport 2000. Am Rande der
Mini-WM gab Lorant zusammen mit
Tim Pollmann vom FC Ingolstadt eine
kleine Pressekonferenz. Auch gegen-
über der MZ äußerte sich der frühere
1860-Trainer und erklärte, was aus sei-
ner Sicht für junge Kicker wichtig ist:
„Die Kinder sollten noch viel mehr
spielen“, so Lorant, „die sollten jeden
Tag auf dem Platz stehen“. Zweimal
proWoche Training, „das reicht nicht,
um ein guter Fußballspieler zu wer-

den“. Er selbst habe als Kind jeden Tag
den Ball getreten. Heutzutage findet
man das Lorant zufolge nicht mehr,
der Nachwuchs habe viel mehr Mög-
lichkeiten, die Freizeit zu verbringen.

Bei Spielern und Fans kam die Mi-
ni-WM gut an, wie eine MZ-Umfrage
ergab. David Kempf (10) und Paul
Schwarzfischer (11) traten als Argenti-

nier an. Mit ihrer Leistung und der
Vorstellung ihres Teams seien sie zu-
frieden, sagten beide. Die Atmosphäre
gefalle ihm sehr gut, so David. Ein Tur-
nier hat für den E-Jugendspieler aus
Bad Abbach besonderen Reiz: „Man
spielt gegen viele verschiedene Geg-
ner, nicht ein einziges langes Spiel“,
sagte er. Der 11-jährige Jonas Ziegler

hat bei der Mini-WM seine Schwester
Rebekka (9) angefeuert, die mit dem
ATSVKelheim II teilnahm. „Es ist inte-
ressant zu sehen, wie die anderen spie-
len und was sie können“, sagte Jonas.
Am Spielfeldrand könne er schon mal
laut werden. „Das habe ich vonmeiner
Mama“, meinte er. Mutter Gerdi bestä-
tigte: „Ich bin ein lautstarker Fan!“

TEAMGEISTEswar ein Fußball-
turnier, bei dem einfach al-
les gepasst hat - von Awie
Angriffsspiel bis Zwie Zu-
schauerbegeisterung.

Profitrainer verfolgte dieMini-WM

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON BETTINA GRÖBER, MZ

Spannende Szenen erlebten die vielen Zuschauer mit. Fotos: ebg

Das Siegerteam Werner Lorant schaute zu.
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ERGEBNISSE UND EIN PREIS

➤ Stand nach der Vorrunde:Gruppe A
1. TSVBad Abbach I, 2. SV Kelheimwin-
zer; Gruppe B 1. SV Ihrlerstein II, 2.
SpVgg Kapfelberg; Gruppe C 1. TSV
Abensberg, 2. ATSVKelheim II; Gruppe
D 1. SC Sinzing, 2. ATSVKelheim I
➤ Viertelfinale: SV Ihrlerstein II : SV Kel-

heimwinzer 0:3, TSVBad Abbach I :
SpVgg Kapfelberg 3:0, SC Sinzing :
ATSVKelheim II 5:0, TSVAbensberg :
ATSVKelheim I 3:0
➤ Halbfinale: SVKelheimwinzer : SC
Sinzing 1:3, TSVBad Abbach I : TSV
Abensberg 0:3; Spiel um Platz 3: SV Kel-

heimwinzer : TSVBad Abbach I 1:2
➤ Finale: Sinzing : TSVAbensberg 5:0
➤ Preis:Martin Neumeyer hat einen
Preis gestiftet, der ausgelost wurde: Für
das beste Länderoutfit gab es eine Einla-
dung zum Essen. Gewonnen hat Grie-
chenland (SV Ihrlerstein II). (ebg)

KELHEIM. Theaterfreunde vom Woche-
nend-Abo S besuchen am Mittwoch
die Parodie „Talk Talk“ mit dem Titel
„Der Ball ist rund“. Der Theaterbus
fährt um 18.15 Uhr ab Wöhrdplatz,
18.20 Uhr ab Bauersiedlung Piuskirche
und 18.25 Uhr ab Feuerwehr Affe-
cking. Vertrauensmann Franz Gerstl,
Neustadt, Tel. (0 94 45) 15 16 vermit-
telt freie Kartenweiter.

Termin für die
Theaterfreunde

KELHEIM. Der Außensprechtag des
Zentrums Bayern Familie und Soziales
(ZBFS), Region Niederbayern, findet
am heutigen Montag von 10 bis 15
Uhr im Rathaus Kelheim statt. Dort
besteht auch die Möglichkeit, Anträge
auf Elterngeld/Erziehungsgeld zu stel-
len sowie Anträge nach dem Schwer-
behinderten- und dem Sozialen Ent-
schädigungsrecht.

Sprechtag des
Zentrums Familie

KELHEIM. Einen Sachschaden in Höhe
von mehreren tausend Euro hat ein
unbekannter Sprayer in den letzten
Tagen in Kelheim verursacht. Er be-
sprühte die Hauswand der Berufsschu-
le in der Schützenstraße 30, Garagen-
tore in der Tilsiter und Affeckinger
Straße, Autos am Rennweg und in der
Friedhofstraße sowie eine Klingelanla-
ge amRennwegmit schwarzer Farbe.

Die Polizei bittet die Bevölkerung,
bei verdächtigenWahrnehmungen so-
fort die PI Kelheim, Tel. 50 42-0, zu ver-
ständigen und wenn möglich eine Tä-
terbeschreibung abzugeben.

Der Sachschaden variiert im Einzel-
fall zwischen niedrigen dreistelligen
und hohen vierstelligen Summen. Tä-
terhinweise sind vorhanden, die PI hat
Ermittlungen aufgenommen.

Sprayer
treibt sein
Unwesen
SACHBESCHÄDIGUNG Ein Unbe-
kannter hat Hauswände und
Autosmit schwarzer Farbe
besprüht.
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